
Gestern per Schiff zu Zürichs EM-Fanzone ...
Erfasst am : 11. Juni 2008 03:16 | Erfasst von : Martin
Verknüpfte Kategorie(n): Fotos, Diverses 

Da gestern wenigstens ein schöner Tag war, dachte ich, dass ich mich aufs Schiff platziere und
gemächlich nach Zürich tuckere, mitten hinein in die EM-Fanzone. Naja, es wurde wohl allen
gewahr, dass es ein richtig schönes Gewitter gab, als die Spanier grad mal etwa das 2:0 gegen die
Russen einspielten.

Während der Fahrt fand ich einige hübsche Fotosujets, ein paar amüsantere zeige ich mal. 

Frage: Was ist hier falsch?

Etwas anderes fand ich wieder mal typisch schweizerisch bemerkenswert – nota bene neutral
gemeint: Bei uns hat alles seine Ordnung, auch wenn ich nicht sicher bin, ob ein typischer Fan sich
das wirklich alles freiwillig zu Gemüte führt:

Ich habe es nicht alles im Detail angeschaut. Immerhin, ich kam mit Kamera und Handy rein.
Eigentlich mag ich Volksaufläufe nicht so, erst recht nicht in grosser Alkoholschwemme. Beides
hatte es gestern nicht, denn es waren ja keine Matches in der Schweiz. So hatte es reichlich Platz,
selbst dann, als die Stimmungsmacher Tickets verschenkten und die Russisch-Kenntnisse der
Besucher prüften ...

Da ich von der Qualität des Bildschirmes nicht so überzeugt war, auch nicht lange rumstehen wollte,
weil die Sitzplätze der Tribüne kostenpflichtig waren, mir die Preise von Wurst und Getränk
sowieso aufstiessen, verliess ich die Zone und verzog mich Richtung Bahnhof Stadelhofen. 

Auf dem Weg dorthin konnte ich immerhin mal bei TeleZüri reinschauen, die zwecks Vergleich
einen Flachfernseher mit normaler und einen mit HD Suisse laufen liessen, auf letzterem mit der HD
Suisse Auflösung 720p. Obwohl ich das nur aus ca. 5 Metern Entfernung begutachten konnte, war
die Detailverbesserung schon schön zu sehen. Schade, dass ich die Spiele zuhause nicht auch so
sehen kann.

Mittlerweile kündigten einige Gewitterdonner die Ankunft des vorhergesagten, regnerischen
Wetters an, doch da war ich glücklicherweise schon im Zug, denn Regenschutz hatte ich echt nicht
dabei.

Auf der Rundfahrt mit der S5 ging's dann richtig los: Ich sah nicht nur wegen der
Fensterspiegelungen nichts mehr draussen, alles grau und nass. Allerdings finde ich solches Wetter
genauso wunderbar wie wenn die Sonne scheint. 

Warten auf dem Bahnhof auf die Bahn nach Hause hatte daher auch was Schönes.

So, nun hatte ich genug "Baden in der Menge" und vor allem "Fast-Baden im Regen" und war froh,
zuhause duschen zu können und aus dem Fenster die Wasserfäden draussen niedergehen zu sehen.

Es war ein schöner Tag.
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